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 Energiesubventionen 
 
Am 21. Februar 2023 veröffentlichte das Wirt-
schaftsministerium der Slowakischen Republik 
eine weitere Aufforderung gemäß Abschnitt 2.1 der 
Mitteilung der Kommission – Änderung des befris-
teten Krisenrahmens für staatliche Beihilfen zur 
Stützung der Wirtschaft infolge der Aggression 
Russlands gegen die Ukraine im Rahmen der Bei-
hilferegelung für die Unterstützung von Unterneh-
men mit einem Gesamtvolumen der verfügbaren 
Mittel von 279.820.623 Euro.  
 

 
 

Die veröffentlichte Aufforderung be-
trifft die Einreichung von Anträgen auf Subventio-
nen zur Deckung der zusätzlichen Kosten von Wirt-
schaftseinheiten aufgrund des Anstiegs der Gas- 
und Strompreise für die Monate Januar bis März 
2023. Im Rahmen dieser Aufforderung können die 
Wirtschaftssubjekte bis zum 30. Juni 2023 Anträge 
einreichen. 

Grundvoraussetzung für die Antrags-
stellung ist, dass es sich bei dem beihilfefähigen 
Empfänger der Subvention um ein Unternehmen 
handelt, das im beihilfefähigen Zeitraum eine Ent-
nahmestelle für Strom und/oder Gas eingerichtet 
hat.  

Die beihilfefähigen Kosten zur Ermitt-
lung der Höhe der Subvention sind das Produkt 
aus der Erdgas- und/oder Strommenge, die der An-
tragsteller als Endabnehmer während des beihilfe-
fähigen Zeitraums von dem betreffenden Lieferan-
ten bezogen hat, und der Preiserhöhung, die der 
Antragsteller pro verbrauchte Einheit für die Liefe-
rung bezahlt hat. Die Preiserhöhung wird als Diffe-
renz zwischen dem tatsächlich gezahlten Einheits-
preis und dem Einheitspreis für die Stromlieferung 
in Höhe von 199 Euro/MWh und/oder dem Ein-
heitspreis für die Gaslieferung in Höhe von 99 
Euro/MWh berechnet. Der Höchstbetrag der Sub-
vention ist auf 200.000 Euro/Monat pro Wirt-
schaftseinheit (die im weiteren Sinne als nur ein 

Rechtssubjekt verstanden wird) und auf maximal 
80 Prozent der beihilfefähigen Kosten begrenzt. 
Für ausgewählte Sektoren (landwirtschaftliche 
Primärproduktion, Fischerei und Aquakultur) gel-
ten andere Obergrenzen. 

Die Aufforderung enthält jedoch einige 
Ausnahmen, darunter insbesondere:  
– Sie gilt nicht für Finanz- und Kreditinstitute. 
– Die Subventionen können nicht auf die Kosten 

für Erdgas und/oder Strom angewandt werden, 
die der Antragsteller während des beihilfefähi-
gen Zeitraums vom Erdgas- und/oder Stromlie-
feranten für die Erzeugung von Strom und 
Wärme bezogen hat. 

Dem Antrag ist eine Erklärung des An-
tragstellers über die Erfüllung weiterer Vorausset-
zungen beizu-fügen, z. B., dass der Antragsteller 
– nicht Gegenstand eines Insolvenzverfahrens ist, 

sich nicht im Konkurs oder in der Umstrukturie-
rung befindet und gegen ihn kein Konkursantrag 
mangels Masse abgewiesen wurde, 

– keine Rückforderung auf der Grundlage einer 
früheren Entscheidung der Kommission zur 
Feststellung der Rechtswidrigkeit und Unverein-
barkeit der Beihilfe mit dem Binnenmarkt bean-
tragt wurde, 

– gegen ihn kein rechtskräftiges Verbot des Be-
zugs von Beihilfen oder Subventionen verhängt 
wurde, 

– gegen ihn kein rechtskräftiges Verbot des Be-
zugs von Beihilfen und Unterstützungen aus Mit-
teln der Europäischen Union verhängt wurde,  

– kein Unternehmen ist, das Sanktionen unter-
liegt, die von der Europäischen Union aufgrund 
der Aggression Russlands gegen die Ukraine 
verhängt wurden,  

– weder Person, Subjekt noch Organisation ist, die 
in den von der Europäischen Union erlassenen 
Rechtsakten zur Verhängung von Sanktionen 
ausdrücklich genannt ist, 

– kein Unternehmen ist, das im Eigentum oder un-
ter der Kontrolle von Personen, Subjekten oder 
Organisationen steht, gegen die von der Europä-
ischen Union Sanktionen verhängt wurden, 

– kein Unternehmen ist, das in den Industriesek-
toren tätig ist, auf die die von der Europäischen 
Union verhängten Sanktionen abzielen. 

Einige der anderen in der Aufforderung 
zur Einreichung von Anträgen genannten Bedin-
gungen gelten für die Zwecke des Antrags als er-
füllt, z. B., dass der Antragsteller seine finanziellen 
Beziehungen zum Staatshaushalt beglichen hat 
oder dass der Antragsteller keine Rückstände an 
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Sozialversicherungsbeiträgen hat und die Kran-
kenkasse keine überfälligen Forderungen gegen 
ihn registriert usw. 

Der Subventionsantrag kann nur auf 
elektronischem Wege über einen elektronischen 
Datenbriefkasten von einer Person, die das statu-
tarische Organ des Antragstellers ist, oder von ei-
nem Vertreter mit erteiltem Zugriff auf Datenbrief-
kasten eingereicht werden. 

 
 

Kontakt für weitere Informationen 

 

Silvia Podlipná 
Attorney at Law (SK)  
T +421 2 5720 0400 
silvia.podlipna@roedl.com  
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